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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein raumlufttech-
nisches Gerdt mit einem Geh3use, das eine An-
saugdffnung flr AuBenluft und eine Austritts&ffnung
fur die Zuluft in einem Raum aufweist, und in dem
ein Ventilator, ein oder mehrere Filter, eine Heiz-
einrichtung sowie eine Mischeinrichtung vorgese-
hen ist, die einen mit der Ansaug6ffnung verbunde-
nen ersten EinlaB flr die AuBenluft und einen zwei-
ten EinlaB flir die Zufuhr erwdrmter Luft und einen
LuftauslaB aufweist.

Es sind raumlufttechnische Liftungs- und Kii-
magerite bekannt, die ein Gehduse mit einer An-
saug6ffnung aufweisen, in dem Ublicherweise ein
Ansauggitter vorgesehen ist und Uber das mittels
eines Ventilators AuBenluft angesaugt, mittels eines
oder mehrerer Filter gefiltert und die AuBenluft be-
zliglich ihrer Temperatur und Luftfeuchtigkeit mit
Hilfe von Heiz- und Kihleinrichtungen sowie Be-
und Entfeuchtungseinrichtungen aufbereitet wird.
Die aufbereitete Luft wird Uber eine AustrittsOfi-
nung an den zu bellftenden bzw. zu klimatisieren-
den Raum abgegeben.

Bei AuBenlufttemperaturen um den Gefrier-
punkt besteht die Gefahr, daB die vor der Heizein-
richtung befindlichen Einrichtungen wie Luftfilter
und Kihleinrichtung sowie die Geh3useinnenwand
vereisen, daB sich in diesem Bereich des Geh3u-
ses Feuchtigkeit niederschldgt oder daB der oder
die Filter durchfeuchtet werden. AuBerdem kann es
zu Frostschdden an der Heizeinrichtung selbst
kommen und es besteht die Gefahr, daB ein zum
Schutz des raumlufttechnisches Gerdtes vorgese-
hener Frostwidchter das Gerit abschaltet, was wie-
derum zu einer Betriebsstérung oder zu einem
Ausfall von Gerdten flhren kann, die in dem zu
bellftenden und zu klimatisierenden Raum aufge-
stellt sind.

Zum Schutz raumlufttechnischer Gerite vor ei-
ner Vereisung wird in dessen Eingangsbereich ein
Glattronr-Warmetauscher vorgesehen, der an einen
Warmwasserkreislauf angeschlossen ist und bei
niedrigen AuBentemperaturen flir eine Erwdrmung
der in das raumlufttechnische Gerdt eintretenden
AuBenluft sorgt. Ein solcher Glattrohr-Warmetau-
scher verursacht jedoch zusitzliche Kosten fur ei-
nen zweiten Wasserkreislauf mit einer entsprechen-
den Regelung, erhdht nicht unwesentlich das Ge-
samtgewicht des raumlufttechnischen Gerdtes und
beinhaltet weiterhin die Gefahr eines Einfrierens,
falls dem nicht durch den Einsatz eines ebenfalls
teuren Frostschutzmittels vorgebeugt wird.

Eine andere Md&glichkeit zum Schutz raumluft-
technischer Gerdte vor Vereisung besteht darin,
Lamellen-Warmetauscher mit groBen Lamellenab-
stdnden im Eingangsbereich des raumlufttechni-
schen Gerites einzusetzen, die jedoch mit den
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gleichen Nachteilen behaftet sind wie die vorste-
hend erwdhnten Glattrohr-Wirmetauscher und zu-
sdtzlich erhebliche Reinigungsprobleme mit sich
bringen.

Aus der DE-A-3 217 803 ist eine Mischkammer
fur eine raumlufttechnische Anlage der vorstehend
genannten Art bekannt, die dazu dient, die Warme
der Umluft des zu belliftenden bzw. zu klimatisie-
renden Raumes nutzbar zu machen, indem die
AuBenluft mit der Umluft in der Mischkammer in
Abhidngigkeit von der AuBenlufttemperatur antei-lig
vermischt und als Zuluft dem zu bellftenden bzw.
zu klimatisierenden Raum zugeflihrt wird. Eine ex-
akte Steuerung bzw. Regelung der Temperatur im
Innern des raumiufttechnischen Gerédtes zum
Schutz vor Vereisungen einzelner Aggregate bzw.
Feuchtigkeitsniederschlag an den Innenwin-den
des Gerdtes unabhdngig von der geforderten
Raumlufttempertur und -feuchtigkeit ist damit je-
doch nicht moglich.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
raumlufttechnisches Gerit der eingangs genannten
Gattung zu schaffen, dessen einzelne Aggregate
vor einer Vereisung und vor Frostschiden ge-
schiitzt sind, das eine kostenglinstige Herstellung
und einen kostenglinstigen Betrieb sicherstellt und
mit einer nur geringen Gewichtszunahme des
raumlufttechnischen Gerdtes verbunden ist und
eine genaue Steuerung oder Regelung der Tempe-
ratur im Innern des raumliufttechnischen Gerétes
ermoglicht.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemapB entweder
durch das kennzeichnende Merkmal des An-
spruchs 1 oder das kennzeichnende Merkmal des
Anspruchs 2 geldst.

Die erfindungsgemiBe LOsung ermdglicht ei-
nen kostengiinstigen und wirksamen Schutz eines
raumlufttechnischen Gerdtes vor einer Vereisung
der einzelnen Aggregate bzw. vor Reifbildung so-
wie Feuchtigkeitsniederschlag im Innern des raum-
lufttechnischen Gerdtes und stellt einen kostengiin-
stigen Betrieb sicher. Beide Ausgestaltungen zum
Schutz eines raumiufttechnischen Geridtes vor einer
Vereisung bei niedrigen AuBenlufttemperaturen
zeichnen sich durch eine einfache Konstruktion bei
wirksamer Steuerung bzw. Regelung der Tempera-
tur im Innern des raumlufttechnischen Gerétes in
Abhingigkeit von ?der AuBenlufttemperatur aus.

Ein Verfahren zum Betrieb eines vorstehend
genannten raumlufttechnischen Gerites ist dadurch
gekennzeichnet, daB unterhalb einer vorgebbaren
AuBenlufttemperatur  in  Hauptstrémungsrichtung
unmittelbar hinter der Ansaugbffnung erwirmte
Luft quer zur HauptstrOmungsrichtung in den In-
nenraum des Geh3uses eingeblasen und mit der
AuBenluft so vermischt wird, daB Uber den Quer-
schnitt des Gehduses verteilt hinter der Mischzone
ein angendhert gleiches Temperaturniveau erreicht
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wird.

Anhand eines in der Zeichnung dargestellien
Ausflihrungsbeispieles soll der der Erfindung zu-
grunde liegende Gedanke ndher erldutert werden.
Es zeigen:

Figur 1 einen L3ngsschnitt durch ein raumliuft-

technisches Gerdt mit einer Mischeinrichtung

und einem Bypasskanal;

Figur 2 eine Draufsicht auf das raumlufttechni-

sche Gerat gemiB Figur 1;

Figur 3 eine Stirnseitenansicht des raumlufttech-

nischen Gerdtes gemiB Figur 2 von der Seite

der Ansaugdffnung;

Figur 4 einen L3ngsschnitt durch ein raumliuft-

technisches Geridt mit einem Injektor;

Figur 5 eine Draufsicht auf das raumlufttechni-

sche Gerat gemiB Figur 4;

Figur 6 eine Stirnseitenansicht des raumlufttech-

nischen Gerdtes gemiB Figur 2 von der Seite

der Ansaugdffnung;

Figur 7 einen Langsschnitt durch eine Mischein-

richtung mit MischrShren;

Figur 8 einen Querschnitt durch eine Mischein-

richtung mit versetzt angeordneten MischrShren

und

Figur 9 einen Querschnitt durch eine Mischein-

richtung mit in verschiedenen Stellungen darge-

stellten Mischklappen.

Das in Figur 1 im L3ngsschnitt dargestellte
raumlufttechnische Gerdt weist ein im wesentlichen
quaderformiges Gehduse 1 auf, das mit einer An-
saug6ffnung 11 und einer Austritts6ffnung 12 ver-
sehen ist. In der Nidhe der Austrittséffnung 12 ist
ein Ventilator 2 vorgesehen, der in dem Geh3use
11 einen Unterdruck und an der Austritts&ffnung 12
einen Uberdruck erzeugt.

In dem Gehduse 1 ist ein Grob- und/oder Fein-
filter 3, eine Kihleinrichtung 4 mit Kondensator und
eine Heizeinrichtung 5 vorgesehen, die Uber eine
nicht ndher bezifferte hydraulische Schaltung be-
trieben wird. Die Ansaugdffnung 11 weist ein An-
sauggitter bzw. eine Ansaughaube oder einen Wet-
terschutzkasten 7 auf, mit deren bzw. dessen Hilfe
das Eindringen von Schlagregen verhindert bzw.
verringert wird. Neben der Ansaug&ffnung 11 ist
gemiB Figur 3 eine AnschluB- und Regeleinrich-
tung 10 flr den elekirischen Anschluf des raum-
lufttechnischen Gerdtes und fiir die Unterbringung
entsprechender  Steuer-und  Regeleinrichtungen
vorgesehen.

ErfindungsgemiB zweigt von dem an die Aus-
tritts6ffnung 12 anschlieBenden Zuluftkanal ein By-
passkanal 8 ab, durch dessen Lufteinla 81 ein
Teilstrom Z' der Zuluft Z fiir den zu klimatisieren-
den und bellftenden Raum abgezweigt wird. Der
Bypasskanal 8 miindet in die Unterseite einer
Mischeinrichtung 6, die unmittelbar hinter der An-
saug6ffnung 11 bzw. dem Ansauggitter 7 angeord-
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net ist. Die Mischeinrichtung 6 ist durchldssig fir
den in Hauptstromrichtung verlaufenden AuBenluft-
strom A, und dient dazu, den vom Zuluftstrom Z
abgezweigten Teil z quer zur Hauptstromrichtung
in das Gehduse 1 des raumlufttechnischen Gerétes
einzublasen und mit der AuBenluft A zu vermi-
schen.

Im Eingangsbereich der Mischeinrichtung 6
bzw. am Ende des Bypasskanals 8 sind eine oder
mehrere Bypassklappen 64 angeordnet, deren Stel-
lung den Anteil der Uber den Bypasskanal 8 zuge-
flihrten erwdrmten Luft bestimmt. Mit Hilfe dieses
gesteuerten Bypasssystems wird eine Moglichkeit
geschaffen, die Uber die erste EinlaBseite 61 der
Mischeinrichtung 6 in das raumlufttechnische Gerit
angesaugte AuBenluft bei Bedarf mittels der Uber
die zweite EinlaB6ffnung 62 zugeflhrten erwdrmten
Luft so zu erwédrmen, daB Uber den gesamten
Querschnitt des Innenraums des Gehduses 1 eine
solche Temperatur auch vor der Heizeinrichtung 5
herrscht, daB Vereisungen, Durchfeuchtungen oder
Frostschdden vermieden werden.

In den Figuren 2 und 3 wird durch eine Drauf-
sicht bzw. Seitenansicht der prinzipielle Aufbau der
Mischeinrichtung 6 verdeutlich und zeigt die senk-
recht zur Hauptstrémungsrichtung, d.h. zur AuBen-
luftstrdmung A verlaufenden MischrShren 65, die
mit der zweiten EinlaBseite 62 verbunden sind und
in denen die erwdrmte, von der Zuluft Z abge-
zweigte Luft z gefihrt wird. Diese erwdrmte Luft
wird Uber die Lange der MischrShren 65 der senk-
recht dazu angesaugten AuBenluft A so beige-
mischt, daB die Luftmischung Uber den gesamten
Querschnitt eine gleichméBige Temperatur auf-
weist.

Das in den Figuren 4 bis 6 in Seitenansicht,
Draufsicht und Stirnseitenansicht dargestellte raum-
lufttechnische Gerdt entspricht im wesentlichen
dem Gerdt gemiB den Figuren 1 bis 3, wobei
gleiche Bezugsziffern gleiche Teile bezeichnen. Im
Unterschied zum raumlufttechnischen Gerdt gemiB
Figur 1 kann jedoch bei diesem Gerit die Heizein-
richtung 5 vollkommen entfallen, falls eine solche
Heizeinrichtung flr die Bellftung und/oder Klimati-
sierung eines Raumes nicht erforderlich ist, ohne
daB die Gefahr eines Vereisens bzw. Durchfeuch-
tens oder von Frostschdden im Innern des raum-
lufttechnischen Gerétes besteht.

Zu diesem Zweck ist ein Luftinjektor 9 vorge-
sehen, Uber dessen Lufteintrittstffnung 95 Rickluft
R aus dem zu belliftenden bzw. klimatisierenden
Raum mittels eines im Luftinjektor 9 vorgesehenen
Zusatzventilators 91 angesaugt, mittels eines Zu-
satzfilters 93 gefiltert und mittels einer Zusatz-Heiz-
einrichtung 92 erwdrmt wird, bevor sie Uber einen
Injektionskanal 94 dem zweiten EinlaB 62 der
Mischeinrichtung 6 zugefiihrt wird.

Mit Hilfe dieses gesteuerten Injektorsystems
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kann die angesaugte AuBenluft bei Bedarf unab-
h3ngig von der vom raumlufttechnischen Gerat ab-
gegebenen Zulufttemperatur so erwdrmt werden,
daB unter allen klimatischen Bedingungen ein Ver-
eisen bzw. eine Reifbildung im Innenraum des
raumiufttechnischen Gerétes vermieden wird. Die-
ses Gerdt ist daher besonders vorteilhaft in solchen
Féllen einsetzbar, wo eine verhaltnismaBig niedrige
Zulufttemperatur erwlinscht ist, so daB bei niedri-
gen AuBenlufttemperaturen der Anteil der Uber ei-
nen Bypasskanal zugemischten Luft zu gering ist,
um die Vereisungsgefahr zu bannen.

In den Figuren 7 bis 9 sind verschiedene Aus-
fUhrungsbeispiele der Mischeinrichtung 6 darge-
stellt und sollen nachstehend n&her erldutert wer-
den.

Figur 7 zeigt einen Querschnitt durch eine
Mischeinrichtung 6 mit zwei Reihen nebeneinander
und versetzt hintereinander angeordneten Misch-
réhren 65, die von der von der ersten EinlaBseite
61 angesaugten AuBenluft A umflossen werden. Die
senkrecht zur Zeichenebene durch die Mischr&h-
ren 65 strémende, erwdrmte Luft wird Uber den
gesamten Querschnitt der Mischeinrichtung 6 von
der AuBenluft A mitgerissen und fritt Uber
Mischr&hren-Austrittséffnungen 66 aus den Misch-
réhren 65 aus. Dabei kdnnen die Mischr8hren-
Austritts&ffnungen gleichmdBig am Umfang der
Mischréhren 65 verteilt angeordnet oder nur auf
der Seite angeordnet werden, die dem AuslaB 63
zugewandt ist. Anstelle von MischrShren-Austritts-
Offnungen 66 kdnnen auch halbseitig gedffnete
Mischr8hren 65 verwendet werden, die halbkreis-
formig zum ersten EinlaB 61 hin geschlossen sind.

Der in Figur 8 dargestellte Ldngsschnitt durch
die Mischeinrichtung 6 entlang der Linie B-B ge-
maB Figur 7 verdeutlicht die Anordnung der
Mischr&hren-Austritts6ffnungen 66, die in dem dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiel nur auf der dem
AuslaB 63 zugewandten Seite vorgesehen sind.
Vorteilhafterweise weisen die Mischr8hren-Aus-
tritts6ffnungen 66 Uber die LAnge der MischrShren
65 verteilt einen unterschiedlichen Durchmesser
oder eine unterschiedliche Anzahl auf, so daB im
unteren, dem zweiten EinlaB8 62 benachbarten Ende
Austritts6ffnungen 66 mit geringem Durchmesser
vorgesehen sind, deren Durchmesser bis zum ge-
schlossenen Ende der Mischréhren 65 kontinuier-
lich oder in Spriingen zunehmen, so daB im unter-
en Mischr6hrenbereich ein geringerer Anteil der
zugefihrten erwdrmten Luft ausstrdmt bzw. von
der quer zur Strémungsrichtung eingesaugten Au-
Benluft mitgerissen wird, wihrend im oberen Be-
reich der Mischrhren 65 ein grbBerer Luftanteil
der erwdrmten Luft mitgezogen wird. Dadurch wird
erreicht, daB auch dem gefdhrdeten oberen Be-
reich ausreichend erwdrmte Luft zugeflihrt und mit
der eingesaugten kalten AuBenluft vermischt wird.
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Der gleiche Effekt kann mit einer unterschiedli-
cher Anzahl von Mischr8hren-Austrittsdffnungen 66
erreicht werden, wobei mit gleichem Durchmesser
der Austritts6ffnungen 66 die Anzahl der Austritts-
O6ffnungen zum oberen geschlossen Ende der
Mischr8hren 65 hin zunimmt. Die GroBe der Aus-
tritts6ffnungen und/oder die Anzahl der Austritts6fi-
nungen kann dabei vom unteren, dem zweiten Ein-
laB 62 benachbarten Ende der Mischréhren 65 bis
zum oberen geschlossenen Ende der MischrShren
65 hin kontinuierlich oder in Stufen zunehmen.

In den Figuren 9A bis 9C ist ein schematischer
Querschnitt durch eine Mischeinrichtung 6 mit ei-
nem sogenannten Mischklappensystem dargestellt,
das paarweise an Anlenkpunkten 68 angelenkte
Mischklappen 67 aufweist, die teilkreisoder para-
belférmig gebogen sind, so daB sie in der in Figur
9A dargestellten Stellung den ersten EinlaB 61 der
Mischeinrichtung 6 verschlieBen und somit den
Eintritt von AuBenluft verhindern, wihrend sie in
der in Figur 9B dargestellten Stellung die Zufuhr
von erwarmter, Uber den zweiten EinlaB 62 zuge-
flihrter Luft unterbinden.

In der in Figur 9C dargestellten Stellung wird
ein bestimmter Anteil erwdrmter Luft der quer zur
Strémungsrichtung der erwdrmten Luft angesaug-
ten AuBenluft A beigemischt, wobei der beige-
mischte Anteil den jeweiligen AuBenlufttemperatu-
ren entspricht und durch die Klappensteuerung so
eingestellt wird, daB im Innern des Geh3uses 1 des
raumiufttechnischen Gerdtes eine ausreichende
Temperatur herrschi, bei der eine Vereisung bzw.
Reifbildung oder ein Durchfeuchten einzelner Ag-
gregate sicher verhindert wird.

Neben den in den Figuren 7 bis 9 dargestellien
Mischeinrichtungen sind selbstverstdndlich auch
andere, den gleichen Zweck erflillende Einrichtun-
gen verwendbar.

Patentanspriiche

1. Raumlufttechnisches Gerat mit einem Gehduse
(1), das eine Ansaug&ffnung (11) flr AuBenluft
und eine Austrittséffnung (12) fir die Zuluft in
einem Raum aufweist, und in dem ein Ventila-
tor (2) ein oder mehrere Filter (3), eine Heiz-
einrichtung (5) sowie eine Mischeinrichtung (6)
vorgesehen ist, die einen mit der Ansaugd&fi-
nung (11) verbundenen ersten EinlaB (61) flr
die AufBienluft und einen zweiten EinlaB (62) flr
die Zufuhr erwdrmter Luft und einen LuftauslaB
aufweist,

dadurch gekennzeichnet,
daB von der Austritts6ffnung (12) fir die Zuluft

in den Raum ein Bypasskanal (8) abzweigt, der
mit dem zweiten EinlaB (62) der Mischeinrich-
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tung (6) verbunden ist.

Raumlufttechnisches Ger&t mit einem Geh&use
(1), das eine Ansaug&ffnung (11) flr AuBenluft
und eine Austrittséffnung (12) fir die Zuluft in
einem Raum aufweist, und in dem ein Ventila-
tor (2) ein oder mehrere Filter (3), eine Heiz-
einrichtung (5) sowie eine Mischeinrichtung (6)
vorgesehen ist, die einen mit der Ansaugd&fi-
nung (11) verbundenen ersten EinlaB (61) flr
die AufBienluft und einen zweiten EinlaB (62) flr
die Zufuhr erwdrmter Luft und einen LuftauslaB
aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

daB der zweite EinlaB (62) an den Ausgang
eines Luftinjektors (9) angeschlossen ist, der
einen Zusatzventilator (91), eine Zusaiz-Heiz-
einrichtung (92) und wahlweise ein Zusatzfilter
(93) aufweist, die Riickluft aus dem Raum an-
saugt und die in der Zusatz-Heizeinrichtung
(92) erwdrmte Riickluft an den zweiten EinlaB
(62) der Mischeinrichtung (6) abgibt.

Raumlufttechnisches Ger&dt nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daf der
zweite EinlaB (62) eine verstellbare Bypass-
klappe (64) aufweist.

Raumlufttechnisches Gerdt nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der LufteinlaB
(81) des Bypasskanals (8) eine verstellbare
Bypassklappe aufweist.

Raumlufttechnisches Gerdt nach einem der
vorstehenden Anspriiche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Mischeinrichtung (6)
mehrere in Hauptstrdmungsrichtung nebenein-
ander angeordnete, mit einer oder mehreren
Mischr&hren-Austrittstffnungen (66) versehene
Mischrohren (65) aufweist, die mit dem zwei-
ten EinlaB (62) der Mischeinrichtung (6) ver-
bunden sind und den AuBenluftstrom durchset-
zen.

Raumlufttechnisches Gerdt nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daf die
Mischr&hren-Austritts6ffnungen (66) auf der
dem Hauptstrom-AuslaB (63) zugewandten Sei-
te vorgesehen sind.

Raumlufttechnisches Gerdt nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daf die
Mischr&hren-Austritts6ffnungen (66) gleichmi-
Big am Umfang der Mischréhren (65) verteilt
angeordnet sind.
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10.

11.

12,

13.

Raumlufttechnisches Ger&dt nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, daB die
Mischrohren (65) an ihren dem zweiten EinlaB
(62) entgegengesetzten Enden verschlossen
sind und daB die Anzahl und/oder Gr&Be der
Mischr&hren-Austritts6ffnungen (66) vom mit
dem zweiten EinlaB (62) verbundenen Ende
der Mischrbhren (65) zum verschlossenen
Ende hin zunimmt.

Raumlufttechnisches Gerdt nach einem der
Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daB die Mischeinrichtung (6) in Hauptstro-
mungsrichtung mehrere nebeneinander ange-
ordnete, gebogene Mischklappen (67) aufweist,
die paarweise miteinander verbunden und an
der der Ansaugdffnung (11) zugeordneten Sei-
te angelenkt sind und daB die Mischklappen
(67) stufenlos oder in Stufen verstellbar sind.

Raumlufttechnisches Ger&dt nach Anspruch 5
oder 9, dadurch gekennzeichnet, daB die
Mischr&hren (65) oder gebogenen Mischklap-
pen (67) in Hauptstrdmungsrichtung nebenein-
ander und versetzt zueinander hintereinander
angeordnet sind.

Verfahren zum Betrieb eines raumlufttechni-
schen Gerdtes nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daf unter-
halb einer vorgebbaren AuBenlufttemperatur in
Hauptstromungsrichtung unmittelbar hinter der
Ansaugdffnung (11) erwidrmte Luft quer zur
Hauptstromungsrichtung in den Innenraum des
Geh3uses (1) eingeblasen und mit der AuBen-
luft so vermischt wird, daB Uber den Quer-
schnitt des Geh3uses (1) verteilt hinter der
Mischzone ein angenihert gleiches Tempera-
turniveau erreicht wird.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die erwdrmte Luft von der
aus dem raumlufttechnischen Gerit austreten-
den Zuluft abgezweigt wird und die Menge der
in die Mischzone eingeblasenen erwidrmten
Luft in Abhdngigkeit von der AuBenlufttempera-
tur geregelt wird.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB Ruickluft aus dem Raum
angesaugt und in Abhingigkeit von der Aufien-
lufttemperatur zusitzlich erwdrmt in die Misch-
zone eingeblasen wird.

Claims

1.

A ventilation apparatus having a housing (1)
which has a suction port (11) for external air
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and an exit port (12) for the supply air in a
room, and in which a fan (2), one or more
filters (3), a heating means (5) and a mixing
means (6) is provided which has a first inlet
(61) for the external air which is connected to
the suction port (11) and a second inlet (62) for
supplying heated air and an air outlet,
characterised in that

a bypass channel (8) branches off into the
chamber from the exit port (12) for the supply
air, which channel is connected to the second
inlet (62) of the mixing means (6).

A ventilation apparatus having a housing (1)
which has a suction port (11) for external air
and an exit port (12) for the supply air in a
room, and in which a fan (2), one or more
filters (3), a heating means (5) and a mixing
means (6) is provided which has a first inlet
(61) for the external air which is connected to
the suction port (11) and a second inlet (62) for
supplying heated air and an air outlet,
characterised in that

the second inlet (62) is connected to the outlet
of an air injector (9) which has an additional
fan (91), an additional heating means (92) and
optionally an additional filter (93), draws the
return air from the room and passes the return
air heated in the additional heating means (92)
to the second inlet (62) of the mixing means

).

A ventilation apparatus according to Claim 1 or
2, characterised in that the second inlet (62)
has an adjustable bypass flap (64).

A ventilation apparatus according to Claim 1,
characterised in that the air inlet (81) of the
bypass channel (8) has an adjustable bypass
flap.

A ventilation apparatus according to one of the
preceding Claims 1 to 4, characterised in that
the mixing means (6) has a plurality of mixer
tubes (65) arranged adjacent to one another in
the main direction of flow and provided with
one or more mixer tube exit ports (66), which
tubes are connected to the second inlet (62) of
the mixing means (6) and are interspersed in
the stream of external air.

A ventilation apparatus according to Claim 5,
characterised in that the mixer tube exit ports
(66) are provided on the side facing the main
stream outlet (63).

A ventilation apparatus according to Claim 5,
characterised in that the mixer tube exit ports
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(66) are distributed regularly over the circum-
ference of the mixer tubes (65).

A ventilation apparatus according to Claim 6 or
7, characterised in that the mixer tubes (65)
are closed at their ends opposite the second
inlet (62) and that the number and/or size of
the mixer tube exit ports (66) increases from
the end of the mixer tubes (65) connected to
the second inlet (62) towards the closed end.

A ventilation apparatus according to one of
Claims 1 to 4, characterised in that the mixing
means (6) in the main direction of flow has a
plurality of adjacent, bent mixer flaps (67)
which are connected fogether in pairs and are
articulated on the side associated with the suc-
tion port (11) and that the mixer flaps (67) are
adjustable infinitely or in stages.

A ventilation apparatus according to Claim 5 or
9, characterised in that the mixer tubes (65) or
bent mixer flaps (67) are arranged next to one
another and offset behind one another in the
main direction of flow.

A method for operating a ventilation apparatus
according to one of Claims 1 or 2, charac-
terised in that, below an external air tempera-
ture which can be preset, in the main direction
of flow directly behind the suction port (11)
heated air is blown into the interior of the
housing (1) at right-angles to the main direc-
tion of flow and is mixed with the external air
so that an approximately equal temperature
level is achieved behind the mixing zone, dis-
fributed over the cross-section of the housing

().

A method according to Claim 11, characterised
in that the heated air is branched off from the
supply air emerging from the ventilation ap-
paratus and the quantity of the heated air
blown into the mixing zone is controlled auto-
matically as a function of the external air tem-
perature.

A method according to Claim 11, characterised
in that return air from the room is drawn in and
is blown into the mixing zone, additionally
heated as a function of the external air tem-
perature.

Revendications

1.

Appareil de conditionnement d'air d'un local,
comportant un corps (1) qui présente un orifice
d'aspiration (11) pour de l'air externe et un
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orifice de sortie (12) dans un local pour I'air
refoulé et dans lequel sont prévus un ventila-
teur (2), un ou plusieurs filtres (3), un dispositif
de chauffe (5) ainsi qu'un dispositif de mélan-
ge (6) qui présente une premiére entrée (61)
pour l'air externe raccordée a 'orifice d'aspira-
tion (11) et une seconde enirée (62) pour I'ali-
mentation d'air chauffé et une sortie d'air, ca-
ractérisé en ce qu'un canal de dérivation (8)
qui est raccorde, & la seconde entrée (62) du
dispositif de mélange (6) & partir de I'orifice de
sortie (12) dans le local pour I'air refoulé.

Appareil de conditionnement d'air d'un local,
comportant un corps (1) qui présente un orifice
d'aspiration (11) d'air externe et un orifice de
sortie (12) dans un local pour l'air refoulé et
dans lequel sont prévus un ventilateur (2), un
ou plusieurs filtres (3), un dispositif de chauffe
(5) ainsi qu'un dispositif de mélange (6) qui
présente une premiére enirée (61) pour l'air
externe raccordée a I'orifice d'aspiration (11) et
une seconde enirée (62) pour I'alimentation
d'air chauffé et une sortie d'air, caractérisé en
ce que la seconde entrée (62) est raccordée a
la sortie d'un injecteur d'air (9) qui présente un
ventilateur supplémentaire (91), un dispositif
de chauffe supplémentaire (92) et facultative-
ment un filire supplémentaire (93), qui aspire
du local de I'air de recyclage et qui délivre & la
seconde entrée (62) du dispositif de mélange
(6) I'air de recyclage chauffé dans le dispositif
de chauffe supplémentaire (92).

Appareil de conditionnement d'air d'un local
suivant I'une ou l'autre des revendications 1 et
2, caractérisé en ce que la seconde entrée
(62) présente un volet de dérivation réglable
(64).

Appareil de conditionnement d'air d'un local
suivant la revendication 1, caractérisé en ce
que l'entrée d'air (81) du canal de dérivation
(8) présente un volet de dérivation réglable.

Appareil de conditionnement d'air d'un local
suivant 'une quelconque des revendications 1
A 4, caractérisé en ce que le dispositif de
mélange (6) présente plusieurs conduits de
mélange (65) qui sont agencés I'un & cbté de
l'autre dans le sens d'écoulement principal et
sont pourvus d'un ou de plusieurs orifices de
sortie de conduits de mélange (66) et qui' sont
raccordés & la seconde entrée (62) du disposi-
tif de mélange (6) et traversent I'écoulement
d'air externe.

Appareil de conditionnement d'air d'un local
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suivant la revendication 5, caractérisé en ce
que les orifices de sortie de conduits de mé-
lange (66) sont prévus du cbté tourné vers la
sortie d'écoulement principal (63).

Appareil de conditionnement d'air d'un local
suivant la revendication 5, caractérisé en ce
que les orifices de sortie de conduits de mé-
lange (66) sont agences de fagon répartie ré-
gulierement sur la périphérie des conduits de
mélange (65).

Appareil de conditionnement d'air d'un local
suivent l'une ou l'autre des revendications 6 et
7, caractérisé en ce que les conduits de mé-
lange (65) sont raccordés 2 leurs extrémités
“opposées a la seconde entrée (62) et en ce
que le nombre et/ou la dimension des orifices
de sortie de conduits de mélange (66) aug-
mente & partir de I'extrémité des conduiis de

mélange (65) reliée & la seconde entrée (62)
jusqu'a l'extrémité fermée.

Appareil de conditionnement d'air d'un local
suivant 'une quelconque des revendications 1
A 4, caractérisé en ce que le dispositif de
mélange (6) présente dans le sens d'écoule-
ment principal plusieurs volets de mélange
(67) courbés qui sont agencés l'un & cdté de
l'autre et qui sont reliés l'un & l'autre par
paires et articulés du cOté adjoint & I'orifice
d'aspiration (11) et en ce que les volets de
mélange (67) peuvent éire réglés en continu
ou par échelons.

Appareil de conditionnement dair d'un local
suivant I'une ou l'autre des revendications 5 et
9, caractérisé en ce que les conduits de mé-
lange (65) ou les volets de mélange courbés
(67) sont agencés dans le sens d'écoulement
principal 'un & c6té de l'autre et I'un derriére
l'autre de fagon décalée l'un par rapport a
I'autre.

Procédé de commande d'un appareil de condi-
tionnement d'air d'un local suivant l'une ou
l'autre des revendications 1 et 2, caraciérisé
en ce qu'en dessous d'une température d'air
externe qui peut étre donnée, de I'air chauffé
est injecté, dans le sens d'écoulement princi-
pal, directement derriére I'orifice d'aspiration
(11), transversalement au sens d'écoulement
principal, dans l'espace interne du corps (1) et
est mélangé a' I'air externe de fagon que soit
obtenu, de maniére répartie sur la section
transversale du corps (1), derriere la zone de
mélange un niveau de température approxima-
tivement égal.
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Procédé suivant la revendication 11, caractéri-
sé en ce que l'air chauffé est dérivé de I'air
refoulé sortant de I'appareil de conditionne-
ment d'air d'un local et en ce que la quantité
de l'air chauffé injecte, dans la zone de mélan-
ge est réglée en fonction de la température
d'air externe.

Procédé suivant la revendication 11, caractéri-
sé en ce que de l'air de recyclage est aspiré
du local et, chauffé en outre en fonction de la
température d'air exierne, est injecté dans la
zone de mélange.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



FIG. 3

FI1G.

EP 0 294 729 B1

65
r

FIG.2

e f\.\_’
="
At




EP 0 294 729 B1

SGIE

9914

—

S5 7y & S99,
< R -
I
T T
== o\ [lsaV =7
b
o wh _k
~ 16
AN
Pa |
Vol el Ll il Ll ol el L)

e
I N
NS
~

CEsl U FHE
.@u T [l 2 -~ »@l v
l*l lr 1 ml.“..h-u_ / .II.I. y
J C H— c’ 9~/ /:

10



EP 0 294 729 B1

FI1G, 7

(0l Ll 2L il Ll L L L L Ll T Tl

61-\' @/P/és
Rine

61\# a/"65
166
LU
2
g /
T 22 2 202 ol L Ll 227777 £

11



EP 0 294 729 B1

VYUY Y

e b £ 02 2 X

J6 914

L9

L9

bl L L2 D

—

Vi L O 2 O 20

000 ¢

—89

g6 94

Lk L Ll

X

Ul el l P8l

VoIl

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

